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MEMORIAL 
Aͤnalle ] 
Oetreue Einwohner 


der Vereinigten Niederlaͤndiſchen 
Provintzen. 


Uber die Fragen 


Hb man nicht behore Ihrer 
Königl. Mapeſt. zu Daͤnnemarck Waffen 
mit euſſerſter Macht zu asliſtiren daß ſelbige wieder in 
integrum reſtituiret und das veraccordirte Haagiſche 
Friedens Project geannulliret, und gaͤntzlich gecaſſiret 
werden muͤſſe. | 
Militamus uchoftibus ſuperatis feliciores 
= is... 


Nach dem Hollaͤndiſchen Exemplar gedruckt zu 


i Kopenhagen Anno 1660. 
$ . tee Ag > 


CCC 
An alle getreue Sinwohner der Vereinigten 


Niederlaͤndiſchen Provintzen / 
Aber die Fragen / A 


Auff die Ehe Frage dienet zur Antwort, 


i 


a fothaneReftitution der Hollaͤndiſchen cation uͤberaub nid : 


und profitable fey : Dieweil durch diefelbige endlich noch zu hof⸗ 
b Cen völlige Satisfaction Ihrer vorgeſchoſſenen Gelder. S 
3. Profitable iſt ſelbige fur Ihre Negotien, in dem Seine Mageftás 
zu Dennemarck der ganzen Hollandiſchen Nation groſſe Privilegien zum 
recompens ertheilen und geben wollen = 

3: Secourable iſt ſelbige ferner für Ihre Feaficqven, dann alsdann 
wird der Konig von Schweden feine Intention wegen Steigerung derzoͤl⸗ 
le wider Holland nicht wol ins Werck fegen koͤnnen. oe 
4. Auch werden die Daͤniſchen Inſulen den Schweden noch ſo mo» 
leſt fallen / daß fie die von ſich ſelbſt gezwungen werden zu qvittiren, damit 
ſie ihre Macht deſto beffer mögen zuſammen ziehen / welche allenthalben 

etzund offenfive zu gering / defenfive aber zu groß iff, 

r. Daferne Schonen in ſpecie nicht reſtituiret werden ſolte were nim⸗ 
mermehr fir die Traficqven der Hollaͤndiſchen Nation ( fo viel den Hare 
del in der Oſt See betrifft) ein beſtaͤndiger und gewiſſer Friede zu hoffen: 
Inmaſſen der Konig von Schwede nich tunterlaſſen würde / fein competi- 
rendes Recht bey guter Zeit zu fuchen / welches er auch leichtlich wuͤrde 
mainteniren föunen: Dieweil er mit wenig Schiffen in feinen Hafen fich 
haltend / die Hollaͤndiſche Nation zu groſſen und ſtarcken Con voyen nöfe 


tigen fonte / daß Sie alfo zu letzt ſich wurde freywilligbeſagte Licenten zu 


bezahlen / accommodiren muͤſſen. 


A 


Auff die ander Frage dienet zur Antwork. 
Daß das Haagiſche veraccordirte Friedens Project 
in keinen Wuͤrden und Vigeur mehr kan oder mag 
gehalten werden. er 


e 


1. Weil die ausdruͤcklich in ſelbigen Accord vorgeſtellete Terminen von 
dem Konig aus Schweden (ein auſſer acht gelaſſen und verſpottet worden. 

2. Und nicht nur die beſagte Terminen verſpottet / ſondern weil auff 
einmal zugleich das gantze vorbeſagte Project von dem Konig aus Schwe ⸗ 
den guch verworffen iſt. 

3. Und nicht nur alleine verworfen / ſondern auch die Herren Ambaſ⸗ 
ſadeurs der Vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzen ſelbſt mit hoͤchſt 
ſchimpfflichen Worten uͤbel tractiret worden. 

4. Hat dieſem allen ungeachtet der Konig aus Schweden die Res- 
public von Holland fur ſeine aͤrgeſte Feindin ausgeſcholten. 

5. Iſt dann nun dem König aus Schweden vergoͤnnet zu feiner ad- 
vantage den Haagiſchen Frieden⸗Accord zu verwerffen / mit was Fuge kan 


man dann den Koͤnig in Daͤnnemarck darzu zwingen? 


6. Gewiß iſt es / daß der Konig aus Schweden / weder in reſpect des 
Haagiſchen Accords / weder durch Liebe zu feinen Confocderirten, weder 
durch gute Worte der Hollander bewogen / die geringſte Mage in Scho⸗ 
nen und Bahuß quittiren, ſondern vielmehr die extremitaͤt erwarten wird / 
damit er feine viel Jahr lang gehabte defleine die Hollaͤndiſche Trafic- 
aren Über hauffen zu werffen / alſo endlich ins Werck ſtellen / und durch 
ſolche Mittel ſich formidable machen moͤge: Ungeachtet / daß Mont: ' 
Coyet von der Ligue Guarantia zwiſchon Engeland / Schweden / und Hol⸗ 
land fehr lieblich finger / und viel euſſerlich glintzende confiderationes an⸗ 
fuͤhret / die doch auff nichts anders zielen: Als l 

a, Nur Zeit zu gewinnen. ae 

2. Die Herren Staaten der vereinigten Niederlanden (welches ohne 
ſchaͤdliche Treuloſigkeit nicht geſchehen kan) abzubringen. 

3. Und ſo lang es ihnen beliebt / nach ihrem eigenen Interefle zu ſpie⸗ 
len. Und wann der Koͤnig von Schweden gleich Engeland wolle zum 
Buͤrgen ſetzen / lehret uns doch die Experientz vom Dangifchen Accord, 
daß Engeland keines weges gegen Schweden etwas fuͤrnehmen wird Ya | 
daß der Konig auß Schweden dafür auch / wider alle geſunde Menſchliche 
Vernunfft / Wißmar zur Pes ſtellen ſolte / iſt nicht . / 

( if fore 


jondern nur eine pineſſe: Es kan aber kein beſſers Pfand den Einwoh 
nern in Holland gegeben werden ⸗ alß daß der König zu Daͤnnemarck ein 
ſteter Beſitzer ſeiner Reiche und Lander ets ſeyn und verbleiben moͤge. 

Darhingegen werden von etlichen Feinden des Etats von Holland 
unter die Frommen Einwohner ſelbiger Provintzen nachgeſetzete Grava- 
mina außgeſprenget: Alß ce 

1. Das alte Argument von Engeland / wie das vielmahl von felbiger 

Parthey iſt fuͤr einen Schraͤck Teuffel gebrauchet worden: Darauff 
wird geantwortet: Was Engeland bißhero getahn / it umb Franckreichs 
Willen geſchehen / und iſt ncht wol zu glauben / daß Engeland nur bloß 
und allein in regard von Schweden / Holland oflendiren wurde / inſon⸗ 
derheit bey conjuncture dieſer Zeit ſo wol mit König Carl / alß Schot⸗ 
land / und ihrem ſelbſt eigenen formitten Anarchiſchem Regiment. 

2. Wird darinn nuch einige difficultät geſetzet / daß weder Cronen⸗ 
burg noch Schonen ohne anwendung groſſer Macht und vieler Unkoſten 
leich lich wieder zu erobern ſeyn: Man antwortet aber hierauff: 

1. Daß Cronenburg ein enger und kleiner Ort ſey / davon die Exem⸗ 
spel zeugen / daß ſich nicht viel uber 4. oder 5. Wochen gegen groſſe 
Feuers⸗gewalt fi olche Plage halten konnen. 

2. Wann nur einige Trouppen das ſich ohne ſonderbare groſſe Mu. 
he leichtlich tuhn laßt / auff Schonen Land geſetzet wuͤrden / ſolte 
der Konig von Schweden nicht weniger mit ſeinen eigenen Ein⸗ 
geſeſſenen / alß mit dem Feind zu ſchaffen bekommen. 

3. Wi d von obgemelten Feinden dex Vereinigten Niederlanden al⸗ 

fo gelultrniret: Be EA 

Entweder wird Schweden Viekorieus, entweder aber nicht: Wird 
es Victorieus gegen die Allirten * So werden wir koͤnnen attacqviret 
werden: Wird es nicht Victorieus ? So werden wir doch die Allürten 


wieder uns haben: 


Ergo muß man gar tol die Balance beobachtet / das iſt zu ſagen 
Man muß dem Koͤnige von Schweden heimlich helffen: Dieß aber kan 
man mit eben daſſelbe Argument wiederlegen und alſo beantworten: - 

Entweder wird Schweden Victorieuss entweder aber nicht? Wird 

es Victorieus? Se muß man ihmein der Zeit zuvor kommen und anitzo 
die auff Fimen erhaltene herrliche Victoric recht und wol gebrauchen und 

ſich zu nuͤte machen Und wan ſichs gleich zutruͤge / daß Hiſpanten und 

Deſterreich etc. von Schweden uͤbermeiſtert würden / fo wird dennoch seit 

d : SE darzu 


eL 


rzu gehoͤren / inzwiſchen kompt Mahe : Unt welcher nur ein wenig Wife 
ſenſchafft hat umb außlaͤndiſche Macht und Gewalt / der wird mien von 
ihm ſelbſt bekennen / daß niemand der / nicht die Oberhand zur See hat / 
Holland offenſivs unterdruͤcken koͤnne EN 

Bey Schlieſſung aber / ob man denn ſchuldig ſey dem Koͤnig zu 
Daͤnnemarck ferner zu asliſtiren / oder nicht? Diener dieſes: Wann man 
dem Koͤnige weiters nicht asſiſtiren moltes 
So were daß 1. eme groffe Treulofſgkeit zuwieder ihrer eigenen 
Alliance. E 7 : 

2. Ein unauſſaglicher Schade für die Traficqven in Holland. Er⸗ 
go ſo muß Holland umb (eines eigenen Intereſſe willen / welches hierbey 
ſehr perielitiret, dem Koͤnige zu Daͤnnemarck ferner asſiſtiren: 

Und ſelbige Asfiftentz muß entweder mit euſſerſter Force und Ges 
walt / oder aber nur ſtuͤck weiß geleiſtet werden: Stuͤckweiß dienet nicht / 
wie ſolches das Exempel mit Braſilien außweiſet / welches wann man 
nicht alſo einzehlen / ſondern vielmehr mit geſambter Hand hette helffen 
wollen / dieſe Stunde noch vermuhtlich unverlohren ſeyn möchte, Nach 
der alten Regul» Oder nichtes / oder ichtes ed Mapes 

Und folger demnach darauf / daß Holland mit feinen euſſerſten 
Devoir dem König zu Daͤnnemarck asliltiren muͤſſe. Wann das ge⸗ 
fehieher / wird man nicht nur fuͤr alle Angewandte Unkoſten vollige und 
gnugſame Satisfaction zu genieſſen haben / ſondern es werden auch die 
Commercien, für Holland veraſſuriret / und ohne ſonderbahre difficul- 
tat der Koͤnig in Daͤnnemarck / nicht ohne des Etats von Holland und ihe 
rer ſamptlichen eingeſeſſenen groſſen Vortheil / wieder in integrum re- 


ſtituiret werden konnen. 


Dieweil dann offenbahr und allen Menſchen des Koͤniges voll 


Schweden Intention mit dem Sundi bew ut iſt/ und daß er nicht nur ab 


le Hollaͤndiſche Traficqven und Kauffhandlungen mit unertraͤglichen 
ſchweren Zollen / ſelbige deſto beguemer zu tuiniren, und hergegen Eng, 
land darwieder einzuhel ffen / habe belegen und beſchweren wollen / ſondern 

einig und allein Holland dardurch zu Grunde zutichten willens geweſen. 
So trettet dann alle getreue Einwohner der Vereinigten Nieder 
landen / trettet anitzo einhellig und willig zufommen / und greiffet mit allen 
Euren Kraͤfften Ihn al ſo an / damit dem Könige von Schweden feine 
Fluͤgel und Klauen alſo mögen gekuͤrtzet werden (darzu dann dieſe Vidto- 
tia Euch viel helfen kan / weil fonften die erlangte herrliche Victoria in 
: f ti Fuͤhnen 


Fͤͤhnen die biphero auffgewandte Speſen / und Ritterlichen Actiones 
deß Berümbten Seehelden De Ruyter euch nirgends anders zu dienet / alß 
daß der Schweden Konig hiedurch Gelegenheit Heut oder Morgen ſich 
zu revangiren ſuchen und auch finden möchte) auff daß Er kuͤnfftig vou 
ſolchem feinen Vorhaben abſtehen / und ferner kein Unheil euch moͤge zu⸗ 
fügen konnen / und wann gleich einige mitten in Holland (welches doch 
nicht glaublich noch præſumirlich iſt) zufinden weren / welche dem Koͤ⸗ 
nig von Schweden gleichwol helffen wolten / fo verhofft man dennoch 
darumb nicht / daß alle aufrichtige Einwohner der Vereinigten Nieder⸗ 
laͤndiſchen Provintzen / und die getreu affectionirte ihrer ſelbſt eigenen 
Wolfahrt und Vaterlandes hierzu mit ihre Stimme geben ſollen: Waun 
gleich viele ſeyn / die auff ſolchen Fall die getreue Hollandiſche Nation 
zu intidimiren ſuchen / alß ob man far den Alllirten ſich wuͤrde zu fuͤrchten 
haben! Hier auff iſt aber ſchon vorhin geantwortet: Daß / wann gleich 
ſolches geſchehen möchte / ſie doch immirrelft zu Waſſer ohne groſſe 
Macht keine gesſſe Gefahr koͤnnen zu vermuhten haben / und daß ſich alß⸗ 
Henn auch noch wol Freunde finden / welche Holland wiederumb 
qu helfen und zu asfiftiren kommen wurden. 


Seht Euch wol faͤr / ſchnell leufft die Zeit / 
Euch gilts / und Eurfamilien. 
Greifft an das Werck / ehrs mit Euch geht / 
Als vormals mit Brafilicn. | 


COPIA | 
= sor Eines E 
Som Konigh Dennemaͤrckiſchen Gene: 
ral⸗Auditeur Herrn Paul Tſcherning / an den Koͤnigl. 
Schwediſchen Gen. Auditeur Hr. D. Matthias Wilhelm⸗Hus / 


abgefertigten Schreibens / betreffend die in Malmoͤe eine 
gezogene und verurtheilte Schonifche 
Vntertahnen / 


Vom 16. Decemb. 1679. 


| Wol⸗Edler / Veſter und Hochgelahrter Herr 


0 General Auditeur. 
Se Uns durch gewiſſe Nachricht allhier iſt kund gewor⸗ 


wr 


den / wie man ihrer ſeits durch ein Peinliches über etliche Ein» 
wohner und Untertahnen dieſes Reiches zu Malmoͤe angeſteltes 
Gericht / nicht allein unterſchtedliche derſelben verdammet / ſondern auch 
d die Leib und Lebens ⸗Straffe gegen dieſelbe zu volziehen vorhabens / als bin 
ich von meiner allergnaͤdtgſten Herrſchafft befehligt / meinen hochgeehrten 
Herrn General Auditeur deßwegen zu belangen / und Ihn zuerinne rn / 
weiln die pretendirten delinquenten durch Schwediſche umbſtoſſung des 
Rotſchildiſchen Friedens / und nicht haltung der Ihnen darinnen abſon⸗ 
derlich bedingten Freyheiten / in vorigen Stande geſetzet / ihrem alten Mae 
türlichen Herrn wieder unterworffen / und alſo nicht anders als durch 
Zwang ihrer ietzigen Regierung gehorſamen / baß derowegeu eine etwa bey 
Ihnen / zur Freyheit lich erregende Bngierde niche fo unrechtmaͤsſig oder 
ſtraffbahr koͤnne gehalten werden / zu dem noch viel unter denſelben ſeyn / 
welche der Cron Schweden mit keinen Pflichten verwandt / ſondern dies 
ſem Reich durch geleiftere Eide Treu ſchuldig ſind / und wird dannenhers 
mein hochgeehrter Herr Gen. Auditeur freundtlich erſucht / an Ihrem 
Ort feinen muͤglichen fleiß zu verhinderung einer Blutſtürtzung / anzuwen⸗ 
den / und bey ſeiner gnaͤdigſten Herrſchafft / daß die clementz bey deroſel⸗ 
ben Stat hierinnen finden moͤge / anzuhalten. Solte aber uͤber verhoffen 
E une 


unſchuldig Blut vergoſſen werden / wuͤrde ſolches nicht allein die Goͤttliche 
Rache gewiß nach ſich ztehen / ſondern Ihr Koͤnigl. Maytt. mein aller 
gnaͤdigſter Koͤnig und Herr ſolches zu ahnten nicht unterlaſſen. Welches 
ich dem Herrn Gen. Auditeur im nahmen meines allergnaͤdigſten Kor 
nigs zu hinterbringen nicht habe umbhin ſeyn koͤnnen / und cube denſelben 

Gottes Schutz empfehlen / verbleibend ietziger Zeiten bewandnuͤs 
nach Meines Hochgeehrten Herrn Gen. Audit. 
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